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In Geylo trıtt das NECUEC Fei:ertagsgesetz 1ın Kraft, das sSta des christ-
lıchen Sdonntags den buddhistischen Poya-Tag ZU öffentlichen Ruhetag
macht
Das ılıtär ergreift dıe Macht ın der Zentralafrikanischen
Kepublık.
In ] uübernıimmt das Mılıtäar die Regierungsmacht.
In JT aschkent beginnt die indo-pakistanische Konferenz uüuber m ı
Papst PAUL VI spricht 1n einer Botschaft Kardinal RACIAS seine
Wünsche für das Gelingen der Konferenz Aaus

Das ılıtär ergreift dıe Macht iın Nıgerıa.
In Uganda wiırd das Bistum Kabala durch Abtrennung VO Bistum
Mbarara 1  ar errichtet un: der Kırchenprovinz Rubaga eingefügt.

A 2 Aufnahme diplomatischer Beziehungen zwiıischen dem Heılıgen Stuhl und
W 1 als Nuntiatur un! Botschaftt

15 In gal wiırd dıe Apostolische Präfektur St-Louzs-du-Senegal ZU
Bistum erhoben und der Kırchenprovinz Dakar eingefügt.
In wird VO Bıstum Pusan eın Gebiet abgetrennt un! als Bistum
Masan errichtet. Es wird der Kirchenprovinz Taegu eingefügt.

DE In Rom starb Erzbischof Josef IWANUKA VO  — Rubaga iın Ugan da, der
erste Negerbischof der Neuzeit. Er WAarTr 1939 VO  w} 1US De8
D Bischof geweıiht worden.

24 In ( s;>hana übernimmt das Miıliıtär nach Sturz des Präsıdenten Nkrumah
die Regierung.

3 Der Heılıge Stuhl und K rı erheben iıhre dıplomatıischen Beziehun-
CN ZU Rang VO  - Nuntiatur und Botschaft
General Suharto übernimmt die Macht ın Indonesien.

16.3.) Die bısherigen diplomatischen Bezıiehungen zwischen dem Heıligen Stuhl
un! C a 1 werden ZU Rang VO  $ Nuntiatur un! Botschaft erhoben.

15 MILTON OBOTE WIT ZU ersten Präsidenten der Republik Ug and SC-
waäahlt
In wird das Apostolische Vikariat Fernando Poo
ZU' Bistum Santa Isabel und das Apostolische Viıkarijiat Rio Munı ZU
Bistum ata erhoben. Beide Sprengel unterstehen unmıiıttelbar dem Hei-
lıgen Stuhl
In Ö Kı S wiırd durch Abtrennung VO Erzbistum
Luluabourg un! VO Bistum Kabinda das Bistum MbuJ:-Mayı Neu CI -
richtet un! der Kirchenprovinz Luluabourg eingefügt.
China zundet se1ıne drıtte Atombombe.
Hastıng Banda WIT ZU' Präsidenten der Republik W 1 gewahlt.
Mit der staatlıchen Namensänderung ın Kı 5 Un früher
Kongo-Leopoldville) werden die Namen VO  a} vier Erzbistümern geandert:
Leopoldville wiıird Kinshasa, Stanleyville wırd Kısanganıi, Elisabethville
wırd Lulumbash:ı und Coquilhatville wırd Mbandaka.

71



Pen Chen, Sekretär der kommunistischen Pärteizéntrale 1n Peking, wird
abgesetzt. Beginn der großen „Säuberungswelle” ıin ganz Chına Lin
Pıao WIT: zweiıter Mann nach Mao IT'se-tung.
In Nigeria wırd die Apostolische Präafektur Maıdugurı ZU) Bistum
erhoben.
In 5 wird das Apostolische Vikarıat Kimberley ZU' Bistum
Broome erhoben und der Kirchenprovinz Perth eingefügt.

(18 Die bisherigen diplomatiıschen Beziehungen zwischen dem Heilıgen Stuhl
un werden ZU Rang Von Nuntiatur un Botschaft erhoben.

71 In Z s n ı C wiıird 1n Teilen VO  - Melanesıen, Polynesıen un!
Mikronesı:en dıie kirchliche Hierarchie errichtet mıt dreı Kirchenprovinzen:
Erzbistum Papeete (bisher Apostolisches Vikariat Tahiti-Inseln) mıiıt den
Suffraganbistumern Tauchahe (bisher Apostolisches Vıkarıat Marquesas-
Inseln); Erzbistum Noumea (biısher Apostolisches Vıkarıat Neu-Kaledonien)
mıt den Suffraganbıstumern Port-Viaıla (bisher Apostolisches Vıkarıat Neue
Hebriden) un! Wallıs UN| Futuna (bisher Apostolisches Vikariat Inseln
Wallıs Uun! Futuna); Erzbistum SUUVa (bisher Apostolisches Vikarıiat Fidschi-
nseln) mıiıt den Suffraganbistümern Apıa (bısher Apostolisches Vıikarıat
Samoa- un! Tokelau-Inseln) un! T arawa (biısher Apostolisches Vikariat
Gilbert-Inseln). Das Apostolische Vikariat der Tonga- un Niue-
Inseln wird ZU) Bıstum Tonga erhoben un dem Heılıgen Stuhl unmıittel-
bar unterstellt. Das Apostolische Vikarıat der Cook-Inseln WIT: ZU: Bis-
tum Rarotonga erhoben Uun! der Kirchenprovinz Wellington (Neuseeland)
eingefügt.
Die Apostolische Präatektur Betschuanaland in üdafrıka WIT'! ZU

Bıstum Gaberones erhoben und der Kirchenprovinz Bloem{fontein e1in-
gefügt.
Das Motu propri10 Ecclesiae Sanctae veröffentlicht Ausführungsbestim-
MUNSCH für vıer Konzilsdokumente, darunter auch für das Missionsdekret.
Die ommunistische Jugend der „Roten Garde”“ ın ekıng un anders-

beginnt Kirchen schänden Uun! besetzt 1n Peking die Schule der
Franziskanerinnen-Missionarinnen-Marıens, bisher Kinder der AUS-

ländischen Diıplomaten CTZOSCH wurden.
(28 8.) Der Heılıge Stuhl un! ebenso > nehmen diplomatische

Beziehungen auf 1mM Rang VO  w} Nuntiaturen un! Botschaften.
31 Die Aaus Pekıng vertriebenen B-  A Schwestern treffen in e1n,

Sr. Eamonn gleich nach der Ankunft den Strapazen erliegt.
Anmerkung: Die eingeklammerten Daten geben dıe Veröffentlichung der

Nachricht 1ın der Fıdes-Agentur der 1m Osservatore Romano wieder.

Bonn Jos tto


